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Steil-Flachdach • Schieferbedachungen
Spenglerarbeiten • Dachreinigung
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Treten Sie mit uns in Kontakt!
Wir beraten Sie gerne.
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Gerüstbau
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Helmut
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Fax 0611 - 9 41 09 63
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Hier treffen Sie 
immer die Richtigen!
Die thematischen 
Sonderveröffentlichungen Ihrer 
Zeitung – das ideale Umfeld für 
Ihre zielgenaue und effiziente 
Werbung. 

Wo sind Sie vom Fach?
Erscheinungstermine zu 
Ihren Themenschwerpunkten 
erfahren Sie unter 
sales-produkte@vrm.de

Dotzheimer Kontakte

Anzeigen-Sonderveröffentlichung vom 13.Juni 2024

Dotzheimer Kontakte
Frauenstein / Freudenberg / Schelmengraben / Kohlheck

(eva) Vor 200 Jahren gab es eine große Aus-
wanderungswelle aus Deutschland nach Brasi-
lien. Daran erinnert in diesem Jahr unter ande-
rem eine Briefmarke. Einer unter Hunderttau-
senden war der Wiesbadener Architekt Theo 
Wiederspahn, der als junger Mann nach Porto 
Alegre auswanderte, weil er bessere berufliche 
Chancen für sich sah. An ihn erinnert stellver-
tretend für viele andere eine spannende Aus-
stellung in der Wiesbadener „Kunstarche“, wo 
man sich um die Nachlässe von Wiesbadener 
Künstlerinnen und Künstlern kümmert und sie 
dem Vergessen entreißt. Die Ausstellung mit 
zahlreichen Architekturzeichnungen, Fotos und 
3-D-Modellen wurde von Studierenden aus Por-
to Alegre und von der TU Darmstadt unter Lei-
tung von Prof. Elke Reichel realisiert. Kürzlich  
wurde sie in der Kunstarche eröffnet. Dr. Mein-
rad v. Engelberg führte kurz ins Werk Wieder-
spahns ein, der in Brasilien noch in den 30er 
Jahren historisierende Bauten errichtete, unter 
anderem eine Kopie des Wiesbadener Haupt-
bahnhof-Turms für das örtliche Postamt.  
 
Prof. Dr. Elke Reichel aus Darmstadt berichtete 
davon, wie sie mit ihren Studierenden die Aus-
stellung, die auf den Arbeiten der Studierenden 
aus Brasilien basiert, konzipiert und erweitert 
hat. In zahlreichen Videokonferenzen zwischen 
Brasilien und Deutschland sei das Konzept der 
Ausstellung und der umfangreiche Katalog 
dank vieler Sponsoren entstanden. Dr. Vera 
Grieneisen, die selbst nach Brasilien ausge-
wandert ist, erzählte mit sichtlicher Faszination 
von ihren Recherchen zur Biographie Wieder-
spahns, der zunächst noch in Wiesbaden eini-
ge Villen erbaute, dann aber in Porto Alegre zur 
Hochform auflief: Dort gibt es Hunderte seiner 
Werke. In der damals regen, aktiven deutschen 
Community traf er sich in Clubs mit anderen 
Auswanderern, deren Häuser er teilweise auch 
selbst entwarf.  

Der Zweite Weltkrieg bedeutete eine Zäsur für 
die Deutschen in Brasilien. Wiederspahn zog 
sich zurück und war als Imker aktiv. Sein letztes 
Werk war ein Heim für Leprakranke. Über auf-
wendige Recherchen, auch mit Nachfahren 
Wiederspahns, hat Dr. Grieneisen zahlreiche 
Dokumente gefunden und mit ihren Studieren-
den aufgearbeitet, so dass ein interessantes Le-
bensbild dieses Wiesbadeners entstanden ist.  
 
Ein informativer Katalog ist erhältlich, in dem 
nicht nur auf Leben und Werk Wiederspahns, 

sondern auch auf den Kontext der Auswande-
rung ausführlich eingegangen wird. Außerdem 
gibt es ein Rahmenprogramm mit Führungen, 
Vorträgen und Rundgängen. Näheres unter 
www.kunstarche-wiesbaden.org.  
 
Die Ausstellung ist noch bis zum 25. Juli in der 
Wiesbadener  Kunstarche, Im Rad 42 (Wiesba-
dener Stadtarchiv) zu sehen. Die Öffnungs- 
zeiten sind dienstags bis freitags von 9.3o bis 
12.3o Uhr, mittwochs zusätzlich noch von  
15 bis 18 Uhr. 

Wiesbaden-Flair in Brasilien
Ausstellung über den ausgewanderten Architekten Theo Wiederspahn

Original und Kopie: Der Wiesbadener Hauptbahnhof (l.) stand Pate für das Postamt 
im brasilianischen Porto Alegre. Entworfen hat es der Architekt Theo Wiederspahn, 
der aus Wiesbaden nach Brasilien auswanderte.  Fotomontage: Kunstarche Wiesbaden

Motorrad-Treffen
Biker-Event am Grorother Hof in Frauenstein

(eva) Der  Motorsportclub Frau-
enstein lädt am Sonntag, 16. Ju-
ni, auf das Gelände der Weinge-
nossenschaft am Grorother Hof 
zu seinem mittlerweile 30. Frau-
ensteiner Motorradtreff ein.  
 
Der Motorradtreff ist seit Jahr-
zehnten über die Grenzen von 
Frauenstein und Wiesbaden hi-
naus bekannt. Die Besucher 
schätzen die lockere und zwang-
lose Art, mitten im Grünen und 
vor den historischen Gebäuden 
am Hof Groroth ins Gespräch zu 
kommen. Dabei wird gefachsim-
pelt, es geht um Schraubertricks, 
Motorradtouren und Biker-Erleb-

nisse aus vergangenen Tagen. 
Wer für sein Bike noch eine HU-
Abnahme ausstehen hat, kann 
das Angebot durch das TÜFA-
Team aus Wiesbaden / Niedern-
hausen nutzen oder sich in einer 
Händlerausstellung über Motor-
räder informieren.      
 
Für einen Boxenstopp gibt es 
Kaffee und Kuchen, Steaks und 
Würste vom Grill sowie kühle Ge-
tränke. Wie auch in den vergan-
genen Jahren hat der Weinstand 
der Weingenossenschaft Frauen-
stein geöffnet. Der Eintritt ist frei. 
Mehr Infos unter www.Motor-
sportclub-Frauenstein.de.

Konzert 1
Orgelmusik am Abend 

(eva) Im Orgelkonzert mit Vibe-
ke Nett am Sonntag, 16. Juni, 
um 18 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Dotzheim (Römergasse) 
erklingen Lieder aus dem Evan-
gelischen Gesangbuch auf der 
Orgel, außerdem sind Werke 
von Dietrich Buxtehude und an-
deren dänischen Komponisten 
verschiedener Jahrhunderte zu 
hören. Vor 500 Jahren erschien 
das erste Gesangbuch. Es dau-
erte nicht lange, bis die Lieder 
auch in die Orgelmusik Einzug 
hielten. Bis heute erklingen sie 
in unzähligen Bearbeitungen. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Konzert 2
Dotzheimer Chor singt

(eva) Unter dem Motto „Wir 
sind ganz Chor – 20 Jahre Dur 
und Moll“ findet am Samstag, 
22. Juni, ein Chorkonzert im 
Haus der Vereine in Dotzheim 
statt. Der Chor „Dur und Moll“ 
feiert seinen 20. Geburtstag 
mit einem Konzert, das eine 
bunte Mischung aus neuen und 
alten Songs auf die Bühne 
bringt. Karten sind im Vorver-
kauf für 12 Euro in der Buch-
handlung „Spielen und Lesen“ 
(Römergasse 20A) und im Café 
Hope’s (Dörrgasse 4A) erhält-
lich, ebenso per Mail unter kar-
tenbestellung-volks-chor-dotz-
heim@web.de.


